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A)Zeitlicher Ablauf/Beschlüsse

- Grundsatzbeschluss des Kreistags am 23.10.2012

- Bemühungen um Muratpasa

- Aufnahme mit Beginn der neuen Legislaturperiode

- Kreis-und Strategieausschuss am 04.12.2014: Vorstellung 

Dulkadiroglu und Manisa

- Einstimmiger Beschluss: Der Landkreis Coburg strebt weiterhin 

eine Partnerschaft mit einer türkischen Region an. Diese soll 

mit der Region Manisa verwirklicht werden. Im Haushalt 2015 

sind angemessene Mittel einzustellen.



A) Zeitlicher Ablauf/Beschlüsse

- November 2015: Einladung zum 476. Mesir-Paste-Festival

- Amtliche Mitteilung im Kreistag: 17.12.2015

- Reise einer Delegation des Kreistages

- Unterzeichnung einer sog. Kulturvereinbarung zur

Zusammenarbeit auf u.a. folgenden Gebieten: Wirtschaft; 

Jugend; Sport; Soziales; Verwaltung; Kultur

- Rechtsnatur: Absichtserklärung





B) Projektvorschläge

I. Kooperation im Gesundheitswesen

- Ausgangspunkte: Fakultät für Gesundheit und Altenpflegeschule;                            

Bindung an die Celal Bayar Universität

- Örtlicher Bedarf

- Pflegeakademie von Regiomed

- Zwei Modellvorschläge (April 2016)



I. Kooperation im Gesundheitswesen

Vorschlag 1:

- Begleitende Deutschkurse für ausgebildetes Personal

- Finanzierung durch die Regiomed-Kliniken

- Zusage auf Abschluss eines Arbeitsvertrags bei Regiomed

- Befristung möglich

- Win-Win-Situation: Erfahrungen aus dem Deutschen 

Gesundheitswesen; Deckung des Personalbedarfs



I. Kooperation im Gesundheitswesen

Vorschlag 2:

- Werbung für die Ausbildung in der Krankenpflege in Manisa

- Zusammenstellung eines Ausbildungskurses

- Finanzierung durch die Regiomed-Kliniken

- Verpflichtung für einen Einsatz bei Regiomed (bspw. 3 Jahre)

- Begleitende Deutschkurse

- Win-Win-Situation: Erfahrungen aus dem Deutschen 

Gesundheitswesen; Deckung des Personalbedarfs

- Angebot: Vorab Kennenlernen von Regiomed und der Region



I. Kooperation im Gesundheitswesen

- Auswärtiges Amt: Weitere 
Stärkung in Izmir.



II. Festival Junger Künstler in Bayreuth

- Ausgangspunkt: Staatlich geförderte Kulturangebote in 

Manisa

- Festival Junger Künstler: Bisher 25.000 junge Menschen                                         

aus 80 Nationen

- Auftritte oberfrankenweit

- Förderer: Auswärtiges Amt; Bayerisches Staatsministerim 

für Bildung, Kultus, Wissenschaft und Kunst; 

Oberfrankenstiftung

- Interesse an Einbindung



III. Designforum Oberfranken

- Ausgangspunkt: Fakultät für Design und Architektur in Manisa

- Angebot: Spezielles Schaufenster; Teilnahme an Workshops;                           

Kennenlernen der deutschen Teilnehmer



IV. Fakultät für Wirtschaft der Hochschule Coburg

- Ausgangspunkt: Fakultät für Wirtschaft in Manisa

- Projekt: Internationales Projektmanagement; Erfahrungen mit 

Russland

- Ablauf: Ermittlung von Kunden für ein örtliches Unternehmen;                           

Kontaktaufnahme und Besuch vor Ort; Abstimmung mit                                    

Studierenden in Manisa und Kooperation; Kontaktaufnahme und 

Koordination über Skype; überwiegende Organisation durch die 

Studierenden

- Vermittlung weiterer Fakultäten:                                                                                     

Soziale Arbeit; Design und Architektur;                                                           

Maschinenbau



V. Schulpartnerschaften

- Ausgangspunkt: vielfältige Schullandschaft in Manisa;                                           

Deutsch als Fremdsprache

- Interesse des Arnold-Gymnasiums in Neustadt

- Weitere Kooperationen möglich: Hauswirtschaft; Gesundheit;                          

Maschinenbau; Landwirtschaft.

- Erhebliche Fördermittel



VI. Deutsch-Türkisches-Jugendparlament

- Ziele: Förderung des zivilgesellschaftlichen Austauschs;                                        

Förderung politischer Bildung sozialen Engagements 

Verständnis der Teilnehmer für die Regeln der Demokratie 

und parlamentarischer Meinungsbildung; Aufzeigen 

politischer Mitwirkungsmöglichkeiten; Stärkung 

interkultureller Kompetenzen

- Ablauf: Austausch deutscher und türkischer Jugendlicher 

bzw. junger Erwachsener zwischen 16 bis 27 Jahren; 

Jugendparlament im jährlichen Wechsel; Teilnahme an 

Workshops Arbeitsgruppen; Rahmenprogramm; Behandlung 

gemeinsamer Themen; Forderungskatalog



VII. Religiöse Reisen

- Ausgangspunkt: Baptistengemeinde Izmir



VII. Religiöse Reisen

- Drei von sieben in der Bibel genannte Kirchen: Sardes (Salihli);                           
Philadelphia (Lydien bzw. Alasehir) Thyatira (Akhisar)

- in der Nähe: Ephesos; Pergamon (Bergama); Laodikeia 
(Denizli)



Philadelphia bzw. Alasehir



Thyatira bzw. Akhisar



Pergamon bzw. Bergama



Ephesos



VIII. Jugendbegegnung
- Ausgangspunkt: Kreisjugendring Coburg und Aktivitäten in 

Manisa
- Verschiebung auf 2018

IX. Austausch von Ehrenamtlichen
- Ausgangspunkt: Hauptamtliche Ehrenamtsbeauftragte in Manisa

X. Kooperation von Sportvereinen
- Ausgangspunkt: Aktivitäten örtlicher Vereine in der Türkei
- Bitte um Mitteilung von Interessenten

XI. Teilnahme am Tevfik-Lav-Turnuvasi
- Ausgangspunkt: U12-Fußballmanschaften der Ersten Liga



XII. Deutsche Institutionen und Unternehmen

- Goethe-Institut

- Deutsch-Türkische Industrie-und Handelskammer

- Deutsche Schule

- Generalkonsulat in Izmir

- Bosch

- Viessmann

- Webasto

- Mubea

- HM Heizkörper

- Baerlocher 



C. Finanzierung

I. Robert-Bosch-Stiftung

- Programm: Willkommen Türkei! Hosgeldin Almanya!

- Zweck: Förderung Deutsch-Türkischer-

Schüleraustauschprojekte

- Ziel: Möglichkeit, sich mit der jeweils anderen Kultur 

auseinanderzusetzen

- Was wird gefördert: Theater-und Musikaufführungen; 

Recherchen zu gesellschaftlichen Themen; handwerkliche 

Projekte (nicht abschließend)

- Wie wird gefördert: umfassend

- Höhe der Förderung: Höchstsumme bei 13.000,00 EUR



II. Deutsch-Türkische-Jugendbrücke

- Ziel: Intensivierung des deutsch-türkischen Schüler-und                             

Jugendaustauschs

- Gründung: Initiative der Stiftung Mercator; Unterstützung durch                                    

das Auswärtige Amt

- Was wird gefördert: Außerschulischer Jugendaustausch; 

Fachkräfteaustausch; Schüleraustausch; Schulpartnerschaft; 

Studentenaustausch; Workcamps und Freiwilligendienste

- Welche Kostenpositionen werden gefördert: umfassend

- Höhe der Förderung: Grundsätzlich bis zu 5.000,00 EUR; 

höhere Förderung bei Sondermaßnahmen (Deutsch-

Türkisches-Jugendparlament)

- Bundeshaushalt 2017: Mittelerhöhung angekündigt; Nutzung 

kommunaler Strukturen



III. Servicestelle Kommunen in der Einen Welt

- Auftraggeber: Bundesministerium für wirtschaftliche                                       

Zusammenarbeit und Entwicklung

- Was wird gefördert: Kommunale Klimaschutz-und                           

Klimaanpassungsprojekte; Partnerschaftsprojekte zur 

nachhaltigen Kommunalentwicklung; Projekte zur 

Kompensation von Treibhausgasemissionen

- Klimaschutz-und Klimaanpassungsprojekte: 90-prozentige 

Anteilsfinanzierung; pro Projekt 100.000,00 EUR bis 500.000,00 

EUR

- Nachhaltige Kommunalentwicklung durch 

Partnerschaftsprojekte: Förderung zwischen 20.000,00 EUR 

und 250.000,00 EUR

- Grundsätzlich: Beratungsstelle



IV. Bundesministerium für Bildung und Forschung

- Was wird gefördert: Aufbau bzw. Vertiefung der                                          

wissenschaftlichen bilateralen Kooperation zwischen deutschen                                           

und türkischen Einrichtungen

- Schwerpunktbereiche: Gesundheitsforschung; Energie; Verkehr; 

Sozial-und Geisteswissenschaften; Produktionstechnologie

- Maßnahmen: Reisen bzgl. Forschungsvorhaben; 

Pilotuntersuchungen; bilaterale Workshops

- Förderquote: 50 % der Gesamtkosten



V. Weitere Förderquellen

- Erasmus +

- Bayerischer Jugendring

- Bayerischer Kulturfonds

- Ernst-Reuter-Initiative (Neuauflage)

- Demokratie leben!



D. Stellungnahme des Auswärtigen Amts

I. Rede von Bundesaußenminister Dr. Frank-Walter Steinmeier                                     
am 10.11.2016 im dem Deutschen Bundestag

“Der Dialog mit der politischen Führung ist die eine Seite. Die 
andere Seite ist die Zivilgesellschaft. Wenn die Zivilgesellschaft 
in ihrer Existenz bedroht ist, dann ist die Demokratie in ihrer 
Existenz bedroht. Das ist unsere Erfahrung.”

“Zweitens, wir setzen auf den Austausch unter jungen Menschen und 
wollen dafür die deutsch-türkische Jugendbrücke auch finanziell 
deutlich stärken. Drittens, wir wollen in der Türkei Freiräume für die 
Zivilgesellschaft schaffen – wir wollen die Ernst-Reuter-Initiative neu 
beleben und beim Goethe-Institut dafür werben, dass es einen Ort 
für die Zivilgesellschaft in Diyarbakir eröffnet, also gerade in einer 
kurdisch geprägten Region, und das Modell auch auf Izmir und 
Gaziantep erweitert.”

“Wenn wir jetzt die Tür zuwerfen und den Schlüssel aus der Hand 
geben, dann enttäuschen wir viele Menschen in der Türkei, die gerade 
jetzt hilfesuchend nach Europa schauen und auf Unterstützung hoffen. 
Deshalb ist das in meinen Augen nicht der klügste Weg.”



II. Stellungnahme



Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit! 


